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Schützenhaus. Schützenhaus­
strasse 31  
Instandsetzung. Verpflichtungskredit

Der Gemeinderat Meilen hat am 5. Mai 2026 beschlossen: 

1.	Der erforderliche Objektkredit für die Instandsetzung des 
Schützenhauses, Schützenhausstrasse 31, mit insgesamt Fr. 
1’740’000.00 inkl. 8,1 % MWST (Kostengenauigkeit +/- 10 %), 
davon Fr. 1’481’500.00.– inkl. MWST für gebundene Ausgaben 
und Fr. 258’500.– inkl. MWST für neue Ausgaben, zu Lasten 
des Investitionskontos 1611.5040.00 / INV00313, wird bewil-
ligt. 

2.	Der Kostenvoranschlag beziehungsweise Objektkredit wird 
gemäss dem aktuellen Stand des schweizerischen Baupreisin-
dexes, Baugewerbe, Renovation, Umbau, vom Oktober 2025 
(115.3 Punkte) auf der Basis von Oktober 2020 (100) indexiert.

[…]

6.	Gegen den Beschluss kann, von der Veröffentlichung an ge-
rechnet, beim Bezirksrat Meilen wegen Verletzung von Vor-
schriften über die politischen Rechte, innert fünf Tagen, 
schriftlich Rekurs (§ 19 ff. VRG) erhoben werden.

[…]

Gemeindeverwaltung Meilen

Gemeindeversammlung  
vom 15. Juni 2026 

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Meilen werden am Mon-
tag, 15. Juni 2026, 20.15 Uhr in die reformierte Kirche Meilen 
eingeladen. Vorab wird es um 19 Uhr eine Informations- und 
Fragestunde geben, die Gelegenheit dazu bietet, über Aktuelles 
zu orientieren und dem Gemeinderat Fragen zu stellen.

Für die Gemeindeversammlung sind folgende Geschäfte trak-
tandiert:
 
1.	Bergstrasse 140. Umnutzung Einfamilienhaus für den Verein 

FEE. Kreditabrechnung

2.	Schulanlage Allmend. Erweiterung und Arealentwicklung. 
Abschluss Vorstudie. Kreditabrechnung

3.	Dorfstrasse. Abschnitt Kirchgasse bis Dorfstrasse 154. Sanie-
rung und Umgestaltung in Tempo-30-Zone. Kreditabrechnung

4.	Anschaffung einer neuen Weihnachtsbeleuchtung. 
	 Kreditabrechnung

5.	Neuer Baurechtsvertrag über die Parzelle neu Kat.-Nr. 12710 
(Zusammenlegung Kat.-Nrn. 12550 und 12551). Auflösung 
des bestehenden Baurechtsvertrags der Gemeinde Meilen 
mit dem Zweckverband ARA Rorguet (Parzelle Kat.-Nr. 12551, 
Baurecht 12552). Übertragung der Parzelle Kat.-Nr. 12550 
vom Finanzvermögen ins Verwaltungsvermögen

6.	Teilrevision Nutzungsplanung, Bau- und Zonenordnung

7.	Jahresrechnung 2025

Die vollständigen Beleuchtenden Berichte zu den Geschäften 
und alle Unterlagen sind ab dem 15. Mai 2026 abrufbar auf der 
Website der Gemeinde Meilen unter www.meilen.ch – Politik – 
Gemeindeversammlung. Die Akten mit den behördlichen An-
trägen liegen den Stimmberechtigten ab Montag, 18. Mai 2026, 
im Gemeindehaus, Zentrale Dienste (Ebene 4, Büro N2.16), zur 
Einsicht auf.

Nach der Gemeindeversammlung lädt der Gemeinderat zu einem 
Umtrunk ein.

Gemeinderat Meilen

Seit dem Qualifikationsturnier vom 
11. April stehen die Meilemer Jasse-
rinnen und Jasser für den «Donnsch-
tig-Jass» fest. Nun wird eine Ge-
dächtniskünstlerin oder ein Gedächt- 
niskünstler für das Memory-Spiel ge-
sucht. 
Das Donnschtig-Jass-Memory ist ein 
spannendes Gedächtnisspiel, bei dem 
sich die Spielerin oder der Spieler in-
nerhalb von 20 Sekunden neun ver-
deckte Jasskarten einprägen muss. 
Nach dem Umdrehen der Karten müs-
sen die Positionen korrekt benannt 
werden – jede richtig genannte Karte 
reduziert die Gesamtdifferenzpunkte 
des Teams, was entscheidend für den 
Sieg ist.

Das Helfer-Team sucht noch 
Ergänzung
Der Helferinnen- und Helfer-Aufruf 
für die Festwirtschaft während der 
Live-Sendung des Fernsehens ist on-
line. Ob Meilen oder Horgen gewinnt: 
Das Helfer-Team wird gemeinsam ein-
gesetzt. Über das Anmeldeformular ist 
eine Registrierung unkompliziert mög-
lich. Vielleicht möchte sich der eine 
oder andere Verein noch anmelden, 
um die Vereinskasse aufzubessern? 
Das Organisationskomitee freut sich 
über jede weitere helfende Hand.
Derzeit wird das Ortsporträt gedreht, 
das den Fernsehzuschauerinnen und 
Fernsehzuschauern die schönsten Sei-
ten von Meilen zeigen soll. 

Infos für die Dorfplatz-Anwohner
Für die Anwohnerinnen und Anwohner 
rund um den Dorfplatz stehen erste In-
formationen auf der Website der Ge-
meinde Meilen zur Verfügung – sollte 
Meilen gewinnen, werden die Ereignis-

se rund um den Dorfplatz in der Woche 
vom 12. bis zum 17. Juli erheblich sein. 
Anfang Juli wird ein Anwohnerschrei-
ben an die direkt Betroffenen verteilt.
Die Vorbereitungen für einen Anlass die-
ser Grössenordnung sind intensiv, und 
nicht zuletzt deshalb ist die enge Zusam-
menarbeit mit der «Gegnergemeinde» 
Horgen von zentraler Bedeutung. 
Die beiden Organisationskomitees bün-
deln ihre Kräfte und nutzen Synergien, 
wo immer es möglich ist. Sogar SRF liess 
beim Besuch vor Ort durchblicken, dass 
ein derart enger und harmonischer 
Austausch bei zwei Gegnergemeinden 
aussergewöhnlich sei – und sich beide 
Seeseiten sichtbar auf das Event freu-
ten, egal, wo es nun stattfände. Die Zu-
sammenarbeit läuft wie am Schnür-
chen. Nur beim Mitfiebern mit dem 
eigenen Team wird dieser Tage nicht am 
selben Strang gezogen. 

Mehr Infos gibt es unter 
www.meilen.ch/donnschtig-jass

«Donnschtig-Jass»: Der Vorfreude 
steht nichts im Wege
Memory-Spielerin oder -Spieler gesucht

Im toten Winkel
Schon oft las man an dieser Stelle Le-
serbriefe über «Taxi-Eltern», die vor 
der Primarschule Feldmeilen regel-
mässig mit ihren SUVs die Strasse ver-
stopfen.  
Sehr ähnlich, allerdings noch viel 
schlimmer, geht es tagtäglich vor der 
Ballettschule von Mimi Schmäh zu 
und her. Stündlich ist ein Kurs zu 
Ende, und Dutzende kleiner Prinzes-
sinnen in rosafarbenen Tütü-Kleid-
chen überfluten die General-Wille-
Strasse auf dem Weg zu Mamas riesigen 
Geländewagen. Für 15 bis 20 Minuten 
gibt es dann auf der sonst beschauli-
chen Strasse kaum ein Durchkommen. 
Nach dem Motto «die direkte Verbin-
dung von A nach B ist eine Gerade» 
stürmen anschliessend schon die Mi-
ni-Ballerinas für die nächste Stunde 
aus den schwarzen Vans direkt über 
die Strasse in den Eingang des Ballett-
studios, ohne nach rechts oder links 
zu schauen. Die arme Studio-Leiterin 
Mimi kann übrigens nichts dafür – sie 
kämpft seit Jahren mit Engelszungen 
und Parkverboten gegen die tauben 
Ohren der Eltern. 
Nun kommt noch erschwerend dazu, 

dass seit Mitte März das Haus der ehe-
maligen Pizzeria rückgebaut wird und 
riesige Muldenfahrzeuge, Lastwagen 
und Lieferwagen vor- und rückwärts 
in die Baustelleneinfahrt manövrie-
ren. Für die Helikoptereltern scheint 
das kein Problem zu sein. Dann stellen 
wir den SUV halt auf dem Trottoir ab. 
Oder in einer Hofeinfahrt. Oder in 
zweiter Reihe mitten auf der Strasse. 
Wenn der Durchgangsverkehr minu-
tenlang warten muss, ist das ja nun 
wirklich nicht unser Problem. Haupt-
sache unsere armen kleinen Küken 
müssen keinen Schritt zu viel laufen, 
gell?
Des Öfteren haben wir auch schon 
amüsiert beobachtet, dass sogar Poli-
zeiwagen geduldig in der Autoschlan-
ge gewartet haben. Zuerst dachten 
wir: «Aaah, jetzt gibt’s endlich mal 
eine Busse!». Aber nix da, nicht mal 
eine hochgezogene Augenbraue – 
nach zehn Minuten rollten die Poli-
zisten weiter, um dann wohl an der 
Rebbergstrasse Parkbussen zu vertei-
len.  
Gar nicht amüsant sind allerdings die 
Fälle, wo sich die Kinder in toten Win-
keln von rückwärtsfahrenden Mul-
denschleppern hinterm Bus den Weg 
durch das Auto-Chaos bahnen. Min-
destens einmal pro Woche erleben wir 
einen Schreckmoment, dass ein ge-
stresster LKW-Fahrer gerade noch 
bremsen kann, bevor das Tütü-Kleid-
chen endgültig unterm Pneu ver-
schwindet. Muss erst ein Kind zu Tode 
kommen, bevor die Gemeinde Meilen 

durchgreift? Den Eltern scheint das ja 
egal zu sein.

Andi Kämmerling, Meilen

Dienst am Kunden? 
– Vergiss es!
Die Verkehrsanbindungen nach Zü-
rich und Rapperswil sind vorbildlich 
und erlauben uns, von Meilen aus in 
gut zehn Minuten am Stadelhofen zu 
sein und auf das Auto verzichten zu 
können. Die Anzahl der Zugseinheiten 
wird von den SBB und dem ZVV  
an Werktagen situationsgerecht den 
Pendlerströmen angepasst. 
Nicht so an Sonntagen: Ob SlowUp, 
Marathon oder Sechseläuten, die S7 
verkehrt auch bei erhöhtem Verkehrs-
aufkommen konstant mit nur einer 
Kurzeinheit. Auch an sogenannt ge-
wöhnlichen Sonntagen versperren 
Kinderwagen und Velos die Zugänge, 
und die 2. Klasse ist an Nachmittagen 
rammelvoll. Die Situation ist zuneh-
mend unhaltbar. 
Der Gemeinderat hat das Bedürfnis 
nach nachfragegerecht dimensionier-
ten Zügen auf der S7 abends und am 
Wochenende diesen April zuhanden 
des Verbundfahrplanverfahrens 2027–
2028 sowie bei der Regionalen Ver-
kehrskonferenz deponiert, und viel-
leicht braucht es auch Druck aus der 
Bevölkerung, um dem berechtigten 
Anliegen Nachachtung zu verschaffen. 

Joseph Auchter, Meilen

Leserbriefe

Inserate aufgeben info@meileneranzeiger.ch


